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Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Schulleitungen entlasten - mehr Zeit für die pädagogische Leitung und ein besseres 
Schulklima 

Der Landtag möge beschließen: 
 
Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport wird aufgefordert, dem Ausschuss für Bil-
dung, Jugend und Sport bis zum Ende des Jahres 2017 ein Konzept zur Entlastung von 
Schulleitungen vorzulegen. 
 
Im Konzept soll insbesondere Augenmerk gelegt werden auf: 
 
a) Entlastung der Schulleitungen von Verwaltungsaufgaben, um mehr Zeit für die pä-

dagogische Leitung zu haben. 
b) Einstellung von Verwaltungsleitungen, für eine oder mehrere Schulen gemeinsam, 

als Unterstützungen für die Schulleitungen (wie in Berlin oder in Niedersachsen be-
reits üblich).  

c) Möglicherweise verbesserte Aufgabenwahrnehmung im pädagogischen Bereich 
durch größere Schulleitungen. 

d) Die Erhöhung der Attraktivität von (zusätzlichen) Schulleitungspositionen durch Zu-
lagen oder Aufstiegsämter. 

e) Die Erhöhung der Attraktivität von Schulleitung durch mehr Selbstständigkeit (ver-
gleiche MoSeS-Modellprojekt). 

 
Begründung: 
 
Immer häufiger und immer vehementer beklagen sich Schulleiterinnen und Schulleiter 
über die enorme Belastung durch mehr Verwaltungsaufgaben. Gleichzeitig zeigen immer 
mehr Studien, wie groß der Einfluss der Schulleitung auf das Schulklima und das Enga-
gement der Lehrkräfte ist.  
 
In Zeiten von Lehrkräftemangel und großen Veränderungen im Beruf der Lehrerinnen und 
Lehrer, braucht es Schulleitungen, die genügend Zeit und Kraft haben, sich um ihre päda-
gogischen Leitungsaufgaben zu kümmern. Ebenso ist es ein Gewinn für die Schule selber, 
wenn die Schule sich, angeleitet durch die Schulleitung, ein eigenständiges Profil, eine 
Willkommenskultur für neue Lehrkräfte und ein attraktives Schulklima schafft. So gelingt 
die Anwerbung von benötigten Lehrkräften besser und schneller. 
 
Auch die Schülerinnen und Schüler profitieren von einer guten Schulleitung, es gibt mehr 
Angebote für die Schülerinnen und Schüler und durch das bessere Schulklima wird die 
Lernatmosphäre verbessert. 



Landtag Brandenburg Drucksache 6/6817  

- 2 - 

In Berlin und Niedersachen werden Schulleitungen bestimmter Schulen durch Verwal-
tungsleitungen zusätzlich unterstützt. Diese übernehmen die Vor- und Nachbereitungen 
von Antragsverfahren bei der Beschaffung, begleiten Bauverfahren mit, bereiten Antrags-
verfahren zum Bildungs- und Teilhabepaket vor, verwalten schuleigene Budgets und sind 
Vorgesetzte des sonstigen Personals an der Schule. Auch z.B. durch die Erledigung der 
schulischen Dokumentationsaufgaben werden die Schulleitungen nachhaltig entlastet und 
können verstärkt in die pädagogische Leitung und die Außendarstellung der Schule Zeit 
investieren. Diese Entlastung von Schulleitungen darf keinesfalls eine zusätzliche Unter-
richtsverpflichtung nach sich ziehen. 
 
Zur Entlastung von Schulleitungen könnte auch das Schulleitungsteam vergrößert werden. 
Durch Aufstiegsämter oder Zulagen ließen sich hier die nötigen Anreize setzen.  
 
Das Modellprojekt MoSeS ist sehr positiv evaluiert und bewertet worden. Trotz der Verwal-
tungsvorschrift „Dienstvorgesetztenaufgaben-Übertragung“, die die Vorteile des Modellpro-
jektes übernehmen sollte, findet selbstständige Schule in Brandenburg kaum statt. Hier 
noch einmal zu überlegen, was die Attraktivität und die Leitungs- und Gestaltungsfunktion 
von Schulleitungen verbessern könnte, halten wir für zielführend. 

 

 


